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Ueberfall auf Gelſenkirchen
Jagd

Neue Schandtaten
Gelſenkirchen, 2. März.

ie Beſetzung der Stadt erfolgte heute in denü Je t den Von Buer und Recklinghauſen zogen
gabeatlertegbteilungen im Trabe nach der Stadt.

n folgten in ganz kurzen Abſtänden Jnfanterie,
aſchinengewehrabteilungen und ſtarke Tank-

eſchwader. Der ganze Straßenkomplex in der Umgebung
Die Kavallerie

dte in Richtung auf den Flugplatz Rotthauſen, auf dem ſich be
jmntlich die Zentralunterkunftsräume der Schupo befinden, vor.
Inſcheinend wollten die Franzoſen die Schutzpoligzei entwaffnen
ind gefangennehmen. Sie kamen aber zu ſpät. Sänmtliche
interkunftsräume waren bereits von der Polizei geräumt wor-
en. Die Fremden trafen nur einige in den Revieren ver
jebene Beamte der eren blauen Polizei, die ſie verhafteten.
Zämtliche Räume der in der Stadt gelegenen Reviere und des

latzes wurden einer eingehenden Unterſuchung unterzogen.
je üblich bei ſolchen Durchſuchungen, wurde alles kurz

ind klein geſchlagen. Jn der Stadt ſind im Laufe des
hormittags zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

n.
Die grüne Polizei, die nach dem Bekanntwerden des

Einzuges der Franzoſen aus der Stadt flüchtete und ſich in die
Fähe des Flugplatzes Rotthauſen begab, wurde dort von über
z000 Franzoſen, die gegen 2512 Uhr mit Tanks und
Raſchinengewehren dort erſchienen, überraſcht
ind umzingelt. 250 M. darunter mehrere
effiziere, wurden gefangen genommen und in Laſtkraft
pagen unbekannt wohin abtransportiert. Dagegen wurden die
in Laufe des heutigen Vormittags verhafteten Be
anten der blauen Schutzpolizei in den Mittags

en wieder freigelaſſen. Gegen 1 Uhr ſammelten ſich
die W und zogen wieder ab. Die Verheerungen in den
einzelnen Polizeirevieren durch die Einbruchstruppen ſind er
ſhreckend. Alle Schränke wurden gewaltſam erbrochen und die
Fenſter eingeſchlagen. Während der Beſatzung wurde der ganze
Lerkehr im Jnnern der Stadt lamgelegt.

Mainz, 2. März.
Geſtern vormittag fuhren mehrere franzöſiſche

Kriminaliſten in einem Auto vor dem Metallarbeiterheim
zor, wo auch die Verwaltung des deutſchen Eiſen-
hahnerverbandes untergebracht iſt. Sie drangen in das
Gebäude ein und nahmen eine Durchſuchung vor, ſowie
ein Verhör der anweſenden Perſonen. Gegen 12 Uhr verließen
de Kriminalpoliziſten wieder das Haus, nachdem ſie von Zeit zu

ere augenſcheinlich Feſtgenommene ſowie verſchiedene
im Auto mit ſich fortgeſchleppt hatten. Bekanntlich ſollte

tm Abend der angekündigte beſchränkte Eiſenbahnverkehr im Be
k Mainz wieder beginnen. Es ſollen zwar vom Nainger

hnhof täglich 29 Züge verkehren, jedoch liegt der Haupt
bahnhof noch vollkommen öde da. Nur einige Lokomotiven ran
gieren. Ausländiſche Arbeiter prüfen die Schienen
und die Schrauben. Von einem Zudrang des deutſchen Publi-
ums iſt nichts zu merken. Nur einige franzöſiſche Ziviliſten
und Soldaten gehen aus und ein. Geſtern abend mußte der
D.-Zug Paris Wiesbaden auf der Station BiebrichOſt offenbar
wegen eines Schadens liegen bleiben.

Aus Weſterholt wird gemeldet, daß dort die Ehefrau
R, als ſie ein Kino beſuchen wollte, am Eingang von zwei
zranzoſen überfallen und vergewaltigt wurde.
Die Franzoſen hinderten die Frau am Hilferufen, indem ſie ihr
än Taſchentuch in den Mund ſteckten. Erſt als nach längerer
Zeit Perſonen in die Nähe kamen, ließen ſie von ihrem Opfer
ab. Der Amtmann von Weſterholt hat dem Kommandeur der
in Weſterholt liegenden Alpenjäger ein Protokoll über den Vor
fall mit dem Erſuchen um Ermittlung der Täter überſandt. Die
Ermittlungen ſind natürlich ergebnislos geweſen.

Der vom 238. Januar bis 23. Februar beſetzt gehaltene Bahn
Oberhauſen iſt von den Franzoſen in gänzlichdemoliertem Zuſtande zurückgelaſſen worden.

sämtliche Stelle und Hebekwerke ſind mit
ammern zerſchlagen.Die Porisel wagen in Bredeney, Stoppel-

berg und Kappenberg ſind in der vergangenen Nacht
eufgehoben worden. Die anweſenden Beamten, insgeſamt
L Perſonen, ſind verhaftet und unbekannt wohin abtrans

worden. Jn Bracke iſt heute früh das Polizeirevier um
hat und veſetzt worden. Die Beamten ſind am Verlaſſen des

udes verhindert worden.
einer Meldung des „Mainzer Tageblattes“ ſind vor

Tagen 7 Zollbeamte der Abteilung für Ver
ſteuern von den Franzoſen verhaftet und einge

erkert, worden, ebenſo zwei Zollbeamte vom Hauvtgoll
ante in Wiesbaden. Ferner wurden ſechs Poſtbeamte von den

joſen verhaftet, darunter zwei Mitglieder des Streik-
ees. Nach einer Meldung der „Mainger VolkszeitungW der Vorſiende des Gewerkſchaftskartells Wiesbaden heute

das Finbruchsgebiet verlaſſen müſſen.
Köln, 2. Märg.

e früh i eeiner feldmarſ ausgerüſteten Kompagnie beſeh i und r n Den deutichen An eenten

einigen

Polizei

beſetzt und geſchloſſen
iſt verboten, die Räumlichkeiten zu betreten. Die Freigabe des
Gebäudes wird durch Anſchlag bekanntgegeben.

Deutſche Jivilgefangene in fran
zöſiſchen Kerkern ſeit 1914

Wie die Telegraphen-Union ans abſolut ſicherer Quelle er-
fährt, wird eine Anzahl deutſcher Zivilgefangener
in franzöſiſchen Kerkern, teilweiſe ſeit 1914, zurückge-
halten. Bisher ſind 36 ſolcher Leute mit Namen und näheren
Perſonalangaben hier bekannt geworden, wobei es nicht ausgea
ſchloſſen iſt, daß die Liſte noch umfangreicher werden wird. Die
Sechsunddreißig befinden ſich in Gefängniſſen hzw.
Zuchthäuſern oder ſogar in der Deportationskolonie
Cayenne. Jhre Verurteilung durch franzöſiſche Richter er
folgte unter anderem wegen Spionage bei Kriegsausbruch
oder während des Krieges. Vier der Leute ſind wegen angeb-
lichen Mordes verurteilt. Einige wenige werden zurückgehalten
wegen Vergehen, die fie in der erſten Zeit der linksrheiniſchen
Beſetzung begangen haben ſollen, etliche ſtammen aus der Frem
denlegion.

Für eiſfige Leſer
Die Ruhe am Deviſenmarkt hält an. Der

Effektenmarkt war bei ruhigem Geſchäft wenig
verändert. Der Produktenmarkt war ruhig.

7

Der Reichsverkehrsminiſter hat verboten, daß im be
ſetzten und Einbruchsgebiet Güter befördert werden, die
zur Erlangung der Ausfuhrgenehmigung den neun er-
richteten franzöſiſchen oder belgiſchen Ausfuhrſtellen vor
geführt oder mit Einfuhrbewilligung der franzöſiſchen
oder belgiſchen Bewilligungsſtelle eingeführt werden.

7

Der Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag hat die
Reichsregierung gebeten, an dem durch die Markbeſſerung
gebotenen Preisabbau auch ihrerſeits u. a. durch eine
ſofortige Ermäßigung der Poſtgebühren und insbeſondere
der Eiſenbahngütertarife mitzuwirken.

7

Geſtern vormittag wurden ein Zollſekretär und ein
Zollaſſiſtent in Eſchweiler von den Belgiern verhaftet,
weil ſie ſich geweigert hatten, unter belgiſcher Aufſicht zu
arbeiten.

Der Adjutant des Kreisdelegierten in Vernkaſtel,
ein franzöſiſcher Offizier, iſt beobachtet worden, wie er
in Zivil in der vergangenen Nacht zuſammen mit zwei
franzöſiſchen Gendarmen Flugblätter in die Haustüren
geſchoben hatee, auf denen die deutſchen Eiſenbahner
als die Urheber der Nachteile bezeichnet werden, die die
deutſche Bevölkerung in Kauf nehmen müſſe.

7

„Univerſum Service“ in Waſhington will aus dem
Staatsdepartement erfahren haben, die Regierung habe
eine Unterſuchung über das franzöſiſche Verfahren an-
geſtellt, die amerikaniſchen Waren aus dem Ruhrgebiet
auszuſchließen. Die amerikaniſchen Kaufleute hätten
einen Antrag jeſtellt, unverzüglich Schritte zu tun, damit
der amerikaniſ he Handel mit dem beſetzten Gebiet unbe
hindert wieder aufgenommen werden kann.

à

Nachdem die Berliner ſtädtiſchen Häfen geſtern in
die Verwaltung der „Berliner Hafen- und Lagerplatz-
geſellſchaft“ übergegangen ſind, traten die Hafen-An-
geſtellten in den Streik, weil die Geſellſchaft ſich weigerte,
den Tarif für die ſtädtiſchen Angeſtellten in ihrem
Arbeitsbereich weiter gelten zu laſſen.

e

Der „Klaſſenkampf“, das Wochenblatt der „Unab-
hängigen Partei Deutſchlands“ Fraktion Ledebour) be
ruft einen Parteitag auf den 30. März nach Berlin ein.

7

Als in der vergangenen Nacht zwei Berliner Poli-
zeibeamte zwei Männer und eine Frau aufforderten,
ihnen den Jnhalt von zwei Säcken zu zeigen, die ſie
ſchleppten, widerſetzte ſich der eine Mann, der Arbeiter
Hoſchkowski, und erſtach den Polizeihund. Als der Be
amte ihn feſtnehmen wollte, zog Hoſchkowski das Meſſer
gegen ihn und brachte ihm mehrere Stiche an der
Schläfe bei. Der andere Polizeibeamte ſchoß auf den
her und traf ihn ſo ſchwer, daß er kurg darauf

arb.
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auf die Polizei Die Verwüſtungen durch die Räuberhorden Die Oberpoſtdirektion in Düſſeldorf

Quietismus oder Jntrige
Die Politik äußerſter Zurückhaltung, welche Bonar

Law jetzt weit über drei Monate treibt, iſt als Rückſchlag
auf die ſprunghafte, agile, aber durchaus nicht zielſtrebige
Politik Lloyd Georges anzuſehen. Mit einigen kunſtvollen
Redensarten hat ſich der heutige britiſche Miniſterpräſident
um das Ruhrproblem herumgeredet. Poſitive Anregungen
hat er bisher nur uns, nicht aber ſeinem franzöſiſchen
Freunde gegeben. Bereits vor einigen Wochen bemängelte
Bonar Law, daß Deutſchland ſeine Vorſchläge ſo wenig
präziſiert abgegeben habe. Auch in der Unterhausdebatte
welche in den letzten Februartagen ſtattfand, hat Bonar
Law dieſe Gedanken vorgebracht und uns zu verſtehen ge
geben, er halte die baldige Bekanntgabe ausführlicher deut
ſcher Reparationsvorſchläge für nützlich und notwendig.
Um ſeinem Vorſchlag nach außen hin ein neutrales Geſicht
zu geben, erklärte er es für erwünſcht, daß außer Deutſch
land auch Frankreich und England ihre Anſichten über das
Reparationsproblem feſtlegen und veröffentlichen möchten.
Die wiederholte Anregung Bonar Laws läßt die Ver-
mutung zu, daß der Leiter der britiſchen Politik durch die
Bekanntgabe und Erörterung von drei verſchiedenen Vor
ſchlagsreihen Zeit gewinnen will. Jn der Tat iſt es immer
ſo geweſen, daß ein Notenaustauſch über eine ſchwierige
und brennende Frage unendlich lange hingezögert werden
konnte, wenn einer der Beteiligten es ſo wollte. An ſich
könnte alſo die Empfehlung Bonar Laws, die hauptbeteilig-
ten Reparationsmächte möchten ſchriftliche Vorſchläge ein
reichen, als Beweis für die Fortdauer des britiſchen
Quietismus in den kontinental europäiſchen Problemen ge
deutet werden. Man kommt jedoch zu einer weſentlich
anderen Auffaſſung, wenn man ſich vergegenwärtigt, welches
denn das Schickſal eines deutſchen Programms ſein würde,
wenn wir uns wirklich überreden ließen, ein ſolches einzu
reichen. Es fehlt vollkommen an Unterlagen dafür, welche
Summe wir in den nächſten Monaten und Jahren aufzu
bringen in der Lage ſein werden; unſer Angebot würde
alſo ſtark ſpekulativen Charakter tragen. Wir dürfen uns
keinen Augenblick darüber im unklaren ſein, daß die Ab
gabe eines Vorſchlages in den Augen Englands und Frank-
reichs und darüber hinaus vor der ganzen Welt eine
Selbſtbindung bedeuten würde. Man wird ſich ins Ge
dächtnis zurückrufen müſſen, daß Lloyd George ſeinerzeit
den franzöſiſchen Sanktions und Pfänderwünſchen zu ent
ſprechen bereit war, wenn Deutſchland abermals bei der
Abwicklung übernommener Reparationsverpflichtungen in
Rückſtand geraten ſollte. Es würde uns ſchwerlich jemals
gelingen, unſere Zahlungsverpflichtungen unter das Maß
deſſen herabzuſetzen, was wir einmal als für uns erſchwing-
lich anerkannt haben. Wenn uns Bonar Law trotzdem ver-
anlaſſen will, ein feſtes Angebot einzureichen, ſo wird man
das nicht mehr als eine Folge politiſchen Quietismus,
e vielmehr als eine bewußte Jntrige anzuſprechen

en.
Die wiederholte Anregung Bonar Laws in der Repa

rationsfrage ſcheint darauf hinzudeuten, daß die engliſch
amerikaniſche Abrechnung kurz vor ihrem Ende ſteht. So-
bald dies geſchehen iſt, d. h. ſobald England in aller Form
ſtarke finanzielle Ver pflichtungen gegenüber Amerika an
erkannt hat, wird ſich Bonar Law veranlaßt ſehen, von den
engliſchen Anſprüchen an ſeine Schuldnerſtaaten ſo viel
wie möglich feſtzulegen und mobil zu machen. Darum iſt
es verſtändlich, wenn Bonar Law in der Reparationsfrage
die Jnitiative ergreift, wo doch Frankreich und Belgien
einerſeits, Deutſchland andererſeits ſich außerſtande fühlen,
das Problem zur Erörterung zu ſtellen. Nun ſteht aber
feſt, daß England eine Beſeitigung der durch Frankreich
drohenden Gefahr freudig mit Preisgabe ſeiner finanziellen
Anſprüche bezahlen würde. Das Reparationsproblem ſoll

ſo ſcheint es für England das Mittel werden, mit
welchem es den deutſchefranzöſiſchen Gegenſatz verewigen
und ſeine beiden Hauptkonkurrenten in Schach halten
kann.

7

Rom, 2. März.
m NMNiniſterrat erklärte Muſſolini, die Lage

im Ruhrgebiet ſei unverändert. Es ſei noch keine neue Tal
r zu verzeichnen, die geeignet wäre, zu einer Löſung zuhren. Der Miniſterpräſident betonte darauf, daß r
keinen Verſuch zurückweiſen werde, der zum
Ziele habe, ſo ſchnell wie möglich die nor
male Lage in Mitteleuropa wieder herzu-ſtellen. Zum Beweis dafür verwies Muſſolini darauf, daß



„Darrerhe Zeſtungs, Candeszeſtung tür die Provinz Sachſen, für Finhalt und Thüringen. Sonnabend den 3. März 1923.

Jtalien als erſtes Land Oeſterreich in fühlbarer WeiſeDie gerechte Solidarität, die Italien S ger
Boden der Reparationen Frankreich gegenüber geigte, haben
Pläne von größerer Tragweite entſtehen laſſen, welche von ge
wiſſen Kreiſen ſo elegt werden könnten, als ſeien ſie gegen
Den gen außer T r und Jtaliens gerichtet.

i egierungserklärung kläre jedoch tatſäW g jedoch den tatſächlichen
Kritik an den Frachttarifen

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages kri-
tiſierte bei der Etatsberatung des Reichswirtſchafts
miniſteriums zunächſt Abg. Dr. Gothein (Dem.) die
Tarifpolitik der Eiſenbahnverwaltung. Esginge nicht an, daß Tariferhöhungen vorgenommen würden,
ohne daß der Reichstag eine entſcheidende Stimme dabei
habe. Redner verlangte einen Abbau der Gütertarife,
um der Teuerung zu begegnen. Seit dem 1. November 1921
ſeien vierzehn Tariferhöhungen erfolgt, die für unſer Wirt
ſchaftsleben ſchließlich vernichtend wirken könnten.

Abg. Leopold (Dnatl.)
wies auf die große Bedeutung der Braunkohlenpro-
duktion hin, die für Deutſchland einen immer wichtiger wer
denden Erſatz für die Steinkohle bilde. Die BraunkohlenPro-
duktion in Deutſchlind übertreffe jetzt bereits an Tonnenförde-
rung die Steinkohlen-Produktion. Um die Braunkohlen-Ge-
winnung zu fördern, müſſe die Einfuhr des für den Gruben-
betrieb ſo wichtigen ausländiſchen Holzes durch
Zollermäßigung erleichtert werden. Da die Braun
kohle mengenmäßig nicht ſo viel Wärmeeinheiten aufweiſe wie
die gleiche Menge Steinkohle, ſo ſtelle ſich zurzeit allerdi die
Frachttarifierung für die Braunkohle teurer. Deshalb müſſe der
Reichseiſenbahnminiſter eine entſprechende Herabſetzung
der Frachttarife für deutſche Braunkohle vor-
nehmen.

Abg. Dr. Quaatz (Dop.) ſtimmte der Stützungsaktion der
Reichsbank und der Reichsregierung für die deutſche Mark zu,
betonte aber auch die großen, wirtſchaftlichen Schäden, die für
diejenigen Firmen entſtanden ſeien, welche ihre Rohſtoffe noch
zu teureren Preiſen einkaufen mußten. Deshalb müßte die
Reichsbank dort, wo es notwendig ſei, durch großzügige
Kredithilfe eingreifen. Redner ſtimmte den Ausführungen
des Abg. Gothein bezüglich der Notwendigkeit einer Herab
ſetzung der Frachtentarife zu. Es erwarte in der
Zeit des Ruhreinbruchs niemand, daß die Verkehrsverwaltung
durch ihre Frachten ihre Selbſtkoſten hereinbringe. Da die
franzöſiſchbelgiſche Jnvaſion eines der „beſtorganiſierten Ver
kehrsnetze mit roher Waffengewalt gelähmt und zerſtört habe,
ſei eine Deckung der Koſten nicht möglich. Aber die Eiſenbahn
verwaltung müſſe danach ſtreben, möglichſt viele Transporte
Miene on zu können, um das wirtſchaftliche Leben zu

ützen.
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Becker erklärte bezüglich der

Kreditpolitik der Reichsbank: Es müßte dafür ge-
ſorgt werden, daß mindeſtens nicht Kredite in ſolchen Fällen
gewährt werden dürften, in denen ſich die Kreditfuchenden noch
durch eigene Mittel helfen könnten. Sonſt hätte man bei der
Stützungsaktion der Mark zuwiderge Wo jedoch ein
wirkliches Kreditbedürfnis vorhanden ſei, i
durch die Reichsbank in vollem Umfange genügt werden. Wo
die Reichsbank mit ihren formal n Beſtimmungen nicht
einſpringen könne, da werde die neuorganiſierte Kredithilfe
entſprechend handeln.

Reichsverkehrsminiſter Groener ſtellte eine Denkſchrift
über die Tarifpolitik der Reichsbahn in Ausſicht.
die den Abgeordneten in den nächſten Tagen zugehen ſoll. Derſtändige Ausſchuß des Reicheifenvaynrates
wird gehört, ſoweit das bei dem Ueberſtürzen der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe, das raſche Entſchlüſſe bedingt, möglich iſt.
Die hohen abſoluten Zahlen der Tarife gewinnen
ein anderes Geſicht, wenn man das Verhältnis der Fracht zum
Warenpreiſe berückſichtigt. Heute ſpielen die Tarife nicht die
gusſchlaggebende Rolle, wie in ruhigen und ſtabilen Zeiten. Die
Tarife ſollen, ſoweit möglich, nur die Selbſtkoſten decken. Der
Anteil der Kohle an den Ausgaben iſt von 7,47 Prozent
im Jahre 1918 auf 265 Prozent geſtiegen. Die Tarife ſind
nicht ſchuld am Rü des Kalibezuges der Landwirtſchaft,
ſondern die allgemeine itnot. Eine Tarifierung der Braun
kohle nach dem Heizwert führe zur Verſchiebung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe. Die vorliegende Anregung werde. aber ge
prüft. Härten der Tarife ſollen, ſoweit möglich, gemildert
werden, eine Defizitwirtſchaft muß aber unbedingt vermieden
werden.

das ſchleſiſche Fräulein

Roman von Jnliane Karwath,.
Anfang Juli holten Benigna und Thilo ihren Bruder

Hans Thurzo von der Poſtſt. Er kam ſehr elegant mit dem
Hans Thurzo von der Poſt. Er kam ſehr elegant mit dem
und fragte, ob die Neißer Straßen ſehr ſtaubig ſeien? Denn
daß den Logiſchs keine Equipage mehr zur Verfügung
ſtand, war ihm zweifellos bewußt.

Langſam und etwas gelangweilt ging er dann mit
ihnen nach der Friedrichſtadt hinaus, und Benigna fand es
für nötig, ihn auf den Zuſtand des Vaters, der ihn ja ſo
ſehnlich gerufen hatte, vorzubereiten und ihm einige Rück
ſicht anzuempfehlen.

„Erlaube,“ fuhr der Gardeleutnant auf, „wenn ich
auch nicht das Glück hatte, ein geordnetes Familienleben
jemals kennen zu lernen, ſo bin ich doch wohl ein Menſch
von ſo viel Erziehung und Courtoiſie, um mich in einem
fremden Hauſe gebührend zu betragen

Zwiſchen dem Oberſten und dem älteſten Sohn herrſchte
ein ſeltſames Verhältnis, das Hans Thurzo auf ſeine Er
ziehung ſchob. Denn der Vater hatte ihn, um ihn in das
Regiment Alt-Lariſch bringen zu können, ſchon mit elf
Jahren in die Armee eintreten und nicht eher wieder nach
Hoirſe kommen laſſen, bis er Offizier war, was viereinhalb
Jahre dauerte. Jn Berlin mußte er, wie alle Junker, in
der Kammer beim Feldwebel liegen und an deſſen Tiſch
eſſen, wenn er nicht von einem der höheren Offiziere des
Regiments, mit dem er verwandt war, eingeladen wurde.
und war der unbarmherzigen Behandlung des rohen Sol
daten vollkommen ausgeliefert. Alle Torheiten, die Hans
Thurzo ſpäterhin beging, ſchob er auf dieſe harte Jugend.
Vielleicht war das der Grund, um die ſonderbare unauf-
hörliche Feindſeligkeit zwiſchen Vater und Sohn zu er-
klären, vielleicht wirkten aber auch noch andere Dinge mit
die viel weiter zurückgriffen. Vielleicht war zu Anfang der
Ehe des Carl von Logiſch mit der jungen Reichsgräfin doch

irgend etwas zu i wie es Wald-

Abg. Dr. Rießer (Dvp.) empfahl ebenfalls eine Tarifierung
der Braunkohle nach dem Heizwert.

Bei der nun folgenden Beratung über den Etat des Reichs
wirtſchafts miniſteriums wurden dem Vorſchlage der Spar-
kommiſſion gemäß eine Anzahl Etatsſtellen geſtrichen

Die Dollaranleihe
Deutſcher Reichstag

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin, 2. März.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Geſetz
entwurfs über die Ausgabe von Dollarſchatzanweiſungen. Der
Ausſchuß hat die urſprüngliche Vorlage zur Mittelbeſchaf
für einen Deviſenfonds dahin geändert, daß dieſer Zweck nicht im
Geſetz genannt wird. Es ſollen 50 Milliarden Dollar für
Ausgabe von Schatzanweiſungen flüſſig gemacht werden.

Abg. Kretzig (Soz.): Das viel zu ſpäte Erſcheinen der Vor
lage beweiſt, daß die Regierung Cuno keineswegs die aktivſte
Regierung ſei, die Deutſchland nach Anſicht der Preſſe gehabt
habe. Die nachträgliche Kontrolle der großen Deviſengeſchäfte
werde zeigen, wer die furchtbare Markentwertung und Dollar-
hauſſe verſchuldet habe. Der Vorlage werde ſeine Partei trotz
mancher Bedenken zuſtimmen. Wir halten ſie aber nicht für aus
reichend und fordern deshalb eine ſcharfe Deviſen-
kontrolle und Ausgabe einer wertbeſtändigen
Anleihe für die deutſchen Sparer, die keine Deviſen haben.

Abg. Könen (Kom.) ſieht in der Vorlage kein Mittel zurSiabiliſterung der Mark, zumal ſie nur den fünften Teil der
Goldſchatzanleihe ausmache und verlangt Schutzmaßnahmen da
gegen, daß die Schatzanweiſungen von den Banken wieder zu
einem Spekulationspapier gemacht werden.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache.
Der Geſetzentwurf wird gegen die Stimmen der Kom

muniſten in zweiter und dritter Leſung angenommen.
Es folgt der Geſetzentwurf über die Erhaltung

leiſtungsfähiger Krankenkaſſen. Ein Regierungs-
vertreter begründet die Vorlage, welche die Grenze des ver-
ficherungs pflichtigen Jahreseinkommens auf 2,4 Millionen
heraufſetzt, Sach- und Grundbezüge neu regelt und kleine Kaſſen
zuſammenlegen will.

Abg. Hoch (Soz.) beantragt Ueberweiſun
für Sozialpolitik. Redner richtet ſcharfe
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Becker. Es entwickelt ſich darüber
zwiſchen rechts und links eine heftige Auseinanderſetzung, in
deren Verlauf der Abg. Höllein (Komm.) wegen des Ausdruckes
„Jdioten“ einen Ordnungsruf erhält. Ebenſo wird ein Zu
ruf des Abg. Streiter (D. Vp.) gerügt.

Abg. Andres (Ztr.) wünſcht Ausſchußberatung und fordert
Erſparniſſe bei der Verwaltung der Krankenkaſſen.

Abg. Lambach (Dtſchn.) ſpricht gegen eine übertriebene
Zentraliſation und gegen eine Benachteiligung der Betriebs
und Erſatzkrankenkaſſen,

Nachdem ein kommuniſtiſcher Vertagungsantrag nicht ge
nügend unterſtützt worden war, führt der Abg. Maltzahn (Kom.)
aus, daß der Geſetzentwurf zu einer Sanierung der Kranken-
kaſſen durchaus untauglich ſei.

Die Abſtimmung wird wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
auf die nächſte Sitzung am 8. März 2 Uhr nachmittags vertagt.

Außerdem Arbeitsloſenverſicherung und Wohnungsbau-
abgabe. Schluß 287 Uhr.

an den Ausſchuß
ngriffe gegen den

Die deuiſchen Sachleiſtungen ſeit dem
Ruhreinbruch

Deutſchland hat auch nach der Ruhrbeſetzung in dem
Maße ſeines Könnens mit vertraglich ihm auferlegten Sach-
leiſtungen diejenigen Staaten weiter beliefert, die ihm
gegenüber nicht vertragsbrüchig geworden ſind. Der
Wert der ſeit dem 1. Januar gelieferten bzw. noch im Liefe-
rungsvertrag befindlichen Sachleiſtungen beträgt nach
Schätzung wirtſchaftlicher Sachverſtändiger 209 Gold
millionen. Während auf Frankreich und Belgien
nur 9 Gold millionen entfallen, da für ſie nur die Liefe
rungszeit vom 1. bis 11. Januar in Betracht kam, kommen auf
die übrigen Staaten etwa 200 Goldmillionen, und zwar der
größte Teil auf Serbien. Jn ähnlichem Verhältnis ſtehen
Sie aus freien Sachlieferungsverträgen fich er
„gebenden Werte. Während Portugal 31 Goldmillionen und Rumänien 2836 Gold millionen
an Sachlieferungen erhielten, entfallen auf Frankreich 1934
und auf Belgien s Goldmillionen. Die Sachleiſtungen
an Frankreich und Belgien ſind vollſtändig eingeſtellt. Dagegen

laufen die Sachleiſtungen nach Rumänien, Jtalien, Serbin zu
Griechenland weiter.

gall
Preußiſcher Landtag

Berlin, A März, 125 Uhr mittagg pitſchnatic

Präſident Leinert legt zunächſt Verwahrung ein zwe der voneue Gewalttaten des franzöſiſchen und belgiſchen un ſammlung
mus gegen die Abg. Frau Schiffgens (Soz.) und Dr. Ld. Na hielt He
nartz (Zentr.). Beide wurden auf die unwürdigſte Weiſe an m über
dem beſetzten Gebiet aus gewieſen. Die Familie der Frau re durch a
Abg. Schiffgens mußte innerhalb drei Tagen Aachen verlaſſen franzöſi
und durfte nicht das Allernotwendigſte von Kleidern und Wäſche m folgendes
mitnehmen. Abg. Lönartz wurde von ſchwarzen Franzoſenr r und trotz ſeiner Berufung auf ſeine Abgeo
netenimmunität mit zwölf anderen Bürgern ins unbeſetzte Ge,
biet abgeſchoben. Der Präſident ſtellt feſt, daß ſich der Landtag

einmütig dem Proteſt anſchließt. le gef wen t rur Beratung ſteht alsdann die zweite Leſung der Rovele jemaum beeren Der r für Wohlfahrtspolitik ha ig widerſp
für die Steuerbeträge als Mindeſtbeträge 12 000, 9000 hat
60 000 Mk. normiert. Die von ſozialdemokratiſcher Seite bean- wen in m
nagte Erhöhung wird nach längerer Ausſprache abgelehnt und W
die Ausſchußfaſſung angenommen. Ohne Ausſprache wird da ine
rauf der Entwurf in dritter Leſung verabſchiedet. Der Geſetz be geiſ t
entwurf auf Bereitſtellung von 5 Milliarden für die Regelung ütig Han
der Hochwaſſer und Deichverhältniſſe an der Ruhr und mittle hen die fra
ren Oder wird ohne weſentliche Ausſprache verabſchiedet. Da
Haus verabſchiedet ferner den Geſetzentwurf, wonoch 7 Millio-
nen an Stagatsmitteln bereitgeſtellt werden für die Sicherung
der Stromverſorgung im Weſerquell und Maingebiet. Dar e Frankreich
ſetzt das Haus die Beratung des Handelshaushalts fort. w drarg

Abg. Dr. Schüler (Deutſchnat.) wendet ſich gegen eine a e n ſogge
teiiſche Zuſammenſetzung der Handelskammern. Auch ſeine t keit
Partei bekämpfe den Wucher. Es dürfe aber nicht der legale re ig cm

Handel betroffen werden. ſema gehtAbg. Dr. Pinkermeil (Dtſch. Volksp.) charakteriſiert die r
Vorgänge an der Ruhr als den künftigen Kampf um die Vor-
herrſchaft in Europa. So wird denn auch das Abgurgeln mil
teufliſcher Energie betrieben. Zum Durchhalten bedürfen wir
einer großzügigen Kreditaktion, beſonders für Mittel und
Kleinbetriebe. Wir müſſen die Lage in ihrer ganzen Schwere
erkennen, der Arbeitsloſigkeit vorbeugen und den Wucher be
kämpfen. Keine Grfüllung der Verträge, keine Reparationz-
fähigkeit, ſolange der Feind an der Ruhr ſteht.

Handelsminiſter Siering: Von der Ruhr hängt Zukunft
und Daſein des deutſchen Volkes ab. Das ganze Volk muß
zuſammenſtehen gegen eine weitere Erdroſſelung. Ein Virt
ſchatskörper darf nichts von ſeiner Subſtanz abgeben, wenn er
lebensſähig bleiben ſoll. Das freie Spiel an der Börſe iſt ein
gedämmt worden. (Zurufe bei den Kommuniſten). Mit Bajo
netten kann man heute keine Kohlen fördern. Auch wenn ſich
die Brutalitäten noch ſteigern, wird die Einbruchsaktion
keinen Grfolg haben. So denkt auch die Arbeiterſchaft. Auj
das unbeſetzte Gebiet übt die Kohlenſperre natürlich ihren ſtärk
ſten Einfluß aus. Wir haben uns indeſſen zwar gauf eine ſtarke
Kontingentierung einrichten müſſen, aber Grund zu ernſten We
orgniſſen liegt nicht vor. Das ſchließt nicht aus, daß wir wie

große Mengen engliſcher Kohle einführen müſſen. Da hilft
uns die Stabiliſierung weſentlich mit. Viel wichtiger iſt die Prüfe
e in der Eiſenproduktion. Darum iſt fün Maonale Liteotſtands arbeiten Sorge getragen. Der wucheriſchen rhelſtand ab
Ausbeutung des Volkes treten wir mit größter Schärfe Na zu ſeher
entgegen. (Zurufe bei den Kommuniſten.) Jch kenne auch viele R uaonales S
Kommuniſten, die Wucher treiben. (Stürmiſche Unterbrechung Mankreich un
von den Komuniſten. Rufe: Elende Verleumdung!) Jm Händ- en in i
lerſtand wird alsbald eine große Reinigung lgen. Der Migen Ver
Ruhr bevölkerung ſage ich für ihr heldenmütiges Kämpfen
den Dank der Regierung (Lebhafter Beifall.) Die Ge
werbeſteuergeſetzgebung ſoll ſo ſchnell wie möglich durchgeführ Deutſchn

werden. (Zurufe bei den Kommuniſten.) verſammliAbg. Grund (Dem.): Wir teilen die Entrüſtung über die M amals dri
Brutalikäten des franzöſiſchen Räubergeſindels. Jm übrigen beitergrup
Deutſchland müſſen wir unſere Volkegenoſſen an der Ruhr weiter wehen Tya
unterſtützen. Wir begrüßen das Vorgehen der Reichsbank rundesStützung der Mark. Der legikimierte Handel hat du b etalten um
Rückgang der Deviſen große Verluſte zu verzeichnen. Wider ch ſein E
ſpruch bei den Kommuniſten.) In den Kreiſen des Kleinhandel dem Vo
beſteht große Kreditnot. Hilfe iſt dringend notwendig. d Ruhrbeſ
Handel iſt dem Rückgang des Dollar gefolgt. Die behördlichen eine
Stellen müſſen aber kräftiger vorangehen im Abbau der Preiſe.
Beſonders wichtig iſt der Außenhandel. Wir müſſen aber u
einer aktiven Handelsbilanz kommen.

Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung und kleinere Vorlagen

irgend etwas, ein kleiner Haß, ein erbitterter Wider
ſtand in dem Blute der jungen Frau gelebt und war
auf den älteſten Sohn übergegangen. Denn er war im
ganzen, auch in ſeinem Aeußeren, in der langen hageren
Geſtalt und dem langgezogenen Geſicht und mancherlei
Sonderbarkeit ein echter Treſchin.

Sie waren an dem Hauſe angelangt. Aus allen Fenſtern
ſchauten die Leute. Auch der kranke Flügelmann hob mit
gelbdürrer Hand die Gardine und ſah voller Spannung
und Ehrfurcht auf den jungen Herrn Leutnant von Logiſch.

Hans Thurzo ſprang die Stiege empor, ſein Degen
ſtieß an die Stufen.

Oben ſtand der Vaker in der Tür, ein wenig vorge-
beugt, hager und dünn, mit merkwürdig eisblauen Augen,
die auch den Leutnant erſchrecken machten.

Er ſchloß Hans Thurzo in die Arme, und alle Diffe-
renz ſchien vergeſſen.

Der Leutnant warf ſogleich einen Blick in den ſchmalen
Stellſpiegel mit dem geſtückelten grünlichen Glas und ging
dann elegant und elaſtiſch in der Stube auf und ab.

Plötzlich fiel ihm ein: wie ſtand es denn mit der
Affäre des alten Herrn? Zerrte ſich die unerträgliche Sache
noch immer hin?

Mein Gott, in Berlin kümmerte man ſich längſt nicht
mehr um die Abgeſägten! Da waren die Neuen am Ruder,
waren ſchon wieder vom Ruder da drängten Reformer
und Reformgegner gegeneinander, und inmitten ſtand der
König mit ſeinem verlegen unſchlüſſigen „nein“.

Das Bündnis mit Rußland war unterſchrieben, die
Dinge ſtanden ſchwül.

Hans Thurzo war kein ſonderlich begeiſterker Offizier,
aber er war eben Offizier. So unzuverläſſig er im Leben
war, ſo peinlich genau war er im Dienſt. Jm übrigen zer-

er ſich über die noch ſchwebenden Dinge nicht den
opf.

Was ihn, wie alle ſeine Kameraden, erbitterte, waren
die bürgerlichen Reformen. Man lebte ja in Berlin nicht
gerade ſchlecht, und auch unter den Landjunkern waren

überwinden geweſen
ung von Hauck nicht gemacht hatte bielleicht hatte

viele, die nicht eben hungerten. Wenn gegeben werden Er nickte.M m e a h r

viel Hoffnung war, nun, ſo genoß man eben den Tag. Daß
Daſein kann ſich mit allem Amüſement in einen kleinen

hineindrängen. Aber das Räſonnement braucht

Hans Thurzo wußte genug Klatſch. Auch über den
heimiſchen Adel, wußte, wie ſich Hochberge, Schaffgotſche
Zedlitze, Lariſchs, Heydebrands, Troſchkes, Garniers und
andere durch die Zeiten brachten, je nach Chance oder Ver
mögen, Gunſt und Glück. Wußte von dem Schickſal dieſes
oder jenes Gutes zu erzählen.

Plötzlich hob er den Kopf ſie ſaßen ſchon be
Tiſche „Wiſſen Sie ſchon, Herr Vater, daß onole
Matthias wieder im Lande ſein ſoll?“

„Matthias?“ ſagte der Oberſt überraſcht.
„Er war bei Onkel Aemilius. Soll jetzt bei den Saſter

hauſens ſein, wenn er nicht nach Wien hinunter iſt. Die
Dinge in Paris ſcheinen ihn doch wieder einmal abgeſtohen
zu haben.“

Er lächelte mit einer Ueberlegenheit, die ihm in dieſem
Falle durchaus nicht zu ſtand.

„Vielleicht läßt er fich auch wieder hier im Kreiſe
blicken,“ meinte der Oberſt, ohne jedoch große Freude
darüber zu verraten. Der Schwager hatte ihm niemals
viel Anteil bezeugt. Es war ihm im Gegenteil, ſo wenie
religiöſe Jntereſſen er auch hatte, dennoch ſehr r
wider den Strich geweſen, daß eine Treſchin einen urger als
teſtanten, und noch dazu einen vom heimiſchen Adel, r be

heiratete. ind mEndlich fragte Hans Thurzo nach der Mechthuv. S
„Die Herren bemühten ſich noch immer um ſie,“ er t

zählte Benigna. vhen ſere„Und was macht die Peterhanſel?“ fragke er glei M Wöchſter

darauf, und in e r J Fyr r en. Fja, Güte in ſein hageres, unzufriedenes mitLelbbraunen Augen, Güte und ein leiſes ſchwüles Lächel, er

La béte' unvermählt Na ia ung in
Kortſekung a



Im

rgeln miſ
ürfen wir
ttel und

Schwere

Pucher be
parations

t Zukunft
Volk muß
Ein Wirt

wenn er
ſe iſt ein

Mit Bajo
wenn ſich

s aktion
ch aft. Auf
hren ſtärk

eine ſtarke

rnſten Ve

ß r ra hilft
iſt die

m iſt für
eriſchen
er Schärfe

enerbrechung
Jm Händ
en. Der
s Kämpfen
Die Co

urchgeführi

z über die
n übrigen
uhr weiter
sbankdurg a
n. Bee
einhandelz

idig. Der
ehördlichen

der Preiſe.
t aber zu

Vorlagen

put Seite geſtellt werden, aber mit des

„aner e Fenung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Fnhait und Thüringen. Sonnabend, den 3. März 1923.

Halle und Amgebung
Halle, 8. Märg.

hnationaler Cehrerbund, Ortsgruppe Halle
In der von Mitgliedern und Parteifreunden gutbeſuchten

„unmlung des deutſchnationalen Lehrerbundes am 27. Fe
hielt Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Karo einen Vor

über „Frankreichs Kulturpolitik ſeit 1870*. Herr Prof.
durch langiährigen Aufenthalt im Auslande auf dem Ge
e franzöſiſcher Kulturpropaganda wohl bewandert, führte
wo folgendes aus

Seit 1870 wird von Frankreich aus der geiſtige Kampf
uns geführt. Mit Erſtaunen ſahen wir ſeine Wirkung

ommene Glüchgültigkeit der anderen Völker gegen unſer
idſal und die Weltmeinung, daß die Deutſchen eine Gottes-
a für Europa ſeien und ihr Unglück verdient hätten.
iemals iſt dieſer Propaganda der Lüge rechtzeitig und
tig widerſprochen worden. Ob man ſie überhaupt ſo recht
Annt hat? Preſſe und Telegraphenagenturen im Auslande
en in uns feindlichen Händen. Die ganze Literatur Frank
e Kino, Theater, ja ſelbſt die Schule, verfolgten den gleichen

Es iſt lehrreich zu ſehen, daß in bezug auf dieſe eine
lfgabe geiſtliche und weltliche Schulen, ſonſt ſo bitter verfeindet,
nnütig Hand in Hand gingen. Seit 1870 war es ihr Be
ihen, die franzöſiſche Jugend mit wirkungsvollen Leitſätzen zu
ahoringen. Jmmer wieder wurde in Lehr und Unter-
itungebüchern durch Gedichte, Lehrſätze und kleine Erzählungen
dringlich gepredigt, daß Frankreich an der Spitze der Kultur
he, das ſchönſte und beſte Land der Erde ſei. Alles Unrecht,
z Frankreich durch Jahrhunderte hindurch getan, wandelte fich
e in Tugend und Gerechtigkeit. Nicht nur die eigenen

n auch die Gegner überzeugte man von der
und dem Edelmute des tapferen Frankreichs

hr etwas anderes, ſo daß dieſes unbekannte und
eſte Land und Volk wie hinter einer Maske ver
die jetzt, leider zu ſpät, gefallen, die widerlichſte

catze ent üllt.Eo n man Vaterlandsliebe in Frankreichs Jugend, doch

t allem wollte man Haß wecken, Haß ge Deutſchland, den
der ahnen konnte, der lange in Frankreich lebte und auch die

nzöſiſchen Schulen im Ausland kennt. Es gibt wohl kein
daß ſo bewußt und planmäßig die Seele ſeiner Kinder

Haß vergiftet hat. Führende Geiſter Frankreichs gaben ſich
der traurigen Arbeit her. Selbſt für die Kleinen und
inſten fanden ſich Mitarbeiter. Bücher wie „Deutſche Ver
chen“, „Miſſetaten eines preußiſchen Ulanen“, Hefte mit auf

jenden, anklagenden Bildern waren ſeit 1870 in Frankreich
w auch im Elſaß verbreitet und lagen in Straßburg (1) in
m Schaufenſtern aus. Jn einem Alter, da unſere Jugend
x an kindliche Spiele denkt. füllte ſich die Seele franzöſi
en Jugend nur mit Haß und Rachegefühlen gegen Deutſchland.der d iſt klar. Der kriegeriſche Geiſt ſollte entflammt
aden, die Erinnerung an das verlorene Elſaß nie verblaſſen.

So war der geiſtige Krieg gegen Deutſchland die richtigſte
iſgabe im franzöſiſchen Lehrplan und hat die ganze öffent-
e Meinung der t beſtimmt.

Welches iſt nun unſere Aufgabe? Vor allem der r
gen die Schuldlüge, die Verleumdungen und Hetzarbeit Fran
h. Prüfen wir unſere Lehr und Leſebücher. Eine ſtarke
cionale Literatur für die Jugend fehlt auch heute noch. Dieſem
helſtand abzuhelfen, iſt unſere heiligſte Pflicht. Es gilt nicht,
z zu ſehen, aber mehr, vielmehr Vaterlandsliebe, Stolz und
aonales Selbſtbewußtſein, der Jugend klar zu machen, daß
unkreich unſer Feind iſt, in ihr den Zunge nach Ehre zu
ken, in ihrem Herzen eine Mauer zu en gegen den
ſtigen Vernichtungskampf, der uns ſonſt verdirbt.

deutſchnationaler Volksverein Halle Saalkreis
verſammlung der Arbeitergruppe. Alle Parteifreunde werden

uhmals dringend gebeten, die öffentliche Trede 7 der
heitergruppe am Sonnabend, den 8. März, abends 8 im
hen Thalig ſaal zu beſuchen. Es iſt Pflicht jedes Par
freundes, die Beziehungen zu unſerer Arbeitergruppe gut zu
alten und jeder Parteifreund muß den feſten Willen dazu
urch ſein Erſcheinen beweiſen. Der Saal iſt geheigt. Es findet
ah dem Vortrag des Herrn Prof. Dr. Stieve über „Die Folgen
er Kuhrbeſetzung auf den Geſundheitszuſtand des deutſchen
helles eine freie Ausſprache ſtatt. Keiner verſäume dieſen
ortrag.

i Unterbringung der Weißenfelſera n n gen den 6. Märg, das Schauſpiel
ſolberg' hier aufführen, werden noch Quartiere benötigt. Wir

ten um Anmeldung ſolcher an die Geſchäftsſtelle, Alte Pro
enade 10.Kordweſt. Es wird bekannt gemacht, daß die nächſte Ver

en e e e ſtattn Roniag den 12. März, abds. i
ma

äurnen Spiel und Sport
Die Cigaſpiele des Sonntags

außenſtehenden Verbandsſpieken

holt. Auf dem Wackerplatze
Tabelle Preußen-

u

wen

fängt Wacker
ßomet. Der Ausgang de

Wacker ſollte

iſt ſoW Merſ

urger als Sie die gegenmere beſten 98nd Vacker mit 1:0, 2:1, 8 echt ſein
d muß den anderen Mannſchaften erſt recht als gleichwertig

Geſchickes Mächten
die Spiele beginnen 8336 Uhr.

en den Bewerbern um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft

hen bereits vier feſt. Bekanntlich dürfen a. den Spielen um
höchſten Verbandsehren die ſieben Meiſter der Kreiſe teil

nen. Folgende Meiſter ſtehen bisher zur Verfügung Gut s-
uts-Dresden, C. B. CeChemnig, BoruſſiaHalle und
nkordigPlauen, Jn Thüringen fällt morgen zwiſchen
dielver einigung Erfucgt pund Sportvereini

g in Gotha die Entſe eidung. Die Srfurter ſollten den

Spielen um die Mitteldeutſche vertreten. Auch in Leipzig ſoll
morgen die Entſcheidung fallen. V. f. B. und Spielver-
einigung ſtehen ſich im entſcheidenden Kampfe gegenüber.
Der Sieger ſollte Meiſter werden. Ein unentſchiedenes Reſul-
tat würde Fort ung wieder aufkommen laſſen. Den 7. Kreis
meiſter ſtellt der Elbekreis. Hier ſtand er bereits W gut
wie ſicher in der Sport und Spielvereinigung a g
deburg feſt, aber einige erfolgreiche Proteſte unterlegener
Parteien haben die Meiſterſchaftsfrage von neuem aufgerollt.

e er er ab r u ne de Wer Ttagerennen wurde h abend 10 Uhr et. e wurden Bauer--Tietz
mit 366, Zweite Huſchke mit 338, Dritte rupkat Hahn mit 306

Luftſchiffahrt baut ein Segelfür rege dMeter ſie t ſich zuſammen aus einem
chen von je 3 Meter und

u des Rumpfes betr
ugplatz der

Stadt Erfurt e

Aus aller Welt
Selbſtſchutz gegen feindliche Agenten!

Aus Berlin wird berichtet: Neulich mittag beim Beſte!gen
des Vollringzuges auf dem Bahnhof Putlitzſtraße hörte ich
folgende Aeußerungen: „Jch habe heute ein Telegramm aus
Düſſeldorf bekommen. Jch ſoll ſofort wieder auf Montage
kommen. Man lebt ja in Düſſeldorf bedeutend billiger als hier.
Die Franzoſen verkaufen das Pfund Zucker zu 90 Pfennig,
Fleiſch 1,80 Maxk, Wurſt ſo billig, daß man ſich ordentlich ſatt
eſſen kann, Tabak das Paket zu 80 Pfennig. Jch fahre heute
ſofort wieder runter. Jch lebe ja unter den Franzoſen be-
deutend beſſer als hier. Dann bekomme ich noch in Frank aus-
gegahlt. Wer keine Arbeit hat, der ſoll ſofort runterfahren.“

Leider iſt es nicht gelungen, die Feſtnahme des Mannes
zu veranlaſſen. Zweifelsohne ſind in ganz Deutſchland fran
zöſiſche Agenten tätig, mit allen Mitteln, ſelbſt mit ſo törichtem
Geſchwätz die Stimmung im Sinne der Feinde zu beeinfluſſen.
Es iſt nicht anzunehmen, daß dieſer Zweck bei der unverbrüch-
lichen Standhaftigkeit aller Kreiſe der Bevölkerung auch nur
im Entfernteſten erreicht wird. Jmmerhin iſt es dringend er-
forderlich, de ſolchen in franzöſiſchem Solde ſtehenden Ele-
menten durch ſofortige Feſtnahme das Handwerk gründ-
lich gelegt wird.

Der deutſche Botſchafter in Paris Dr. Mayer hat ſich geſtern
morgen in der chirurgiſchen Univerſitätsklinik zu München (Pro-
feſſor Sauerbruch) einer ſchweren Magenoperation unterziehen
müſſen. Der Zuſtand des Kranken iſt gut.

Der falſche „Fürſt Sapieha“ verhaftet. Der tapler
Fürſt Sapieha“, der in Berlin ein Haus, das ihm nicht ge
hörte, dreimal zu verkaufen verſtand, und mit dem Millionen
erlös geflüchtet war, wurde in Danzig verhaftet. Er hatte
unter ſeinem falſchen Namen und der Angabe, in Danzig eine
Weißrutheniſche Geſandtſchaft einrichten zu wollen, in einer
Zeitung eine Wohnung geſucht und als ſeinen Aufenthaltsort
ein Danziger Hotel genannt. Da mittlerweil d

Der Verein für

e

die Berliner Tätigkeit durch die Tagespreſſe bekannt geworden,
verhaftete die Berliner Kriminalpolizei den Mann. Es handelt
ſich um einen polniſchen Landarbeiter, der ſeinen Namen aber
immer noch beharrlich verſchweigt.

180 Eiſenbahnwaggons mit Lumpen und Papier verbrannt.
Jn der Stettiner Papier- und Pappenfabrik brach aus unbe
kannter Urſache ein Schadenfeuer aus. Eine Reihe großer
Lagerſchuppen iſt niedergebrannt, ebenſo 180 Eiſenbahnwaggons,
die mit Lumpen und Papier gefüllt waren.

Sechs Perſonen bei einem Rettungswerk verunglückt. Jn
Kopenhagen iſt ein aus Melbourne vom 28. Februar datierkes
Telegramm eingelaufen, daß am 14. Februar ein Schiffsjunge
des däniſchen Schulſchiffes „Sterna“ über Vord gefallen und
ertrunken iſt. Bei einem Rettungsverſuch ſank das Rettungs
boot, wobei weitere fünf Mitglieder der Beſatzung den Tod
fanden. Die Unfallſtelle wurde drei Tage lang ergebnislos
abgeſucht.

Ein Wechſel, der eine Länge von neun Metern hat, wird
bisher noch nicht dageweſen ſein. Ein ſolches Monſtrum wurde
vor einigen Tagen der Reichsbankſtelle in Wilhelmshaven ein
geliefert. Der Wechſel lautete über 490 Millionen Mark. Um
nun die Wechſelſtempelmarken, die auf verhältnismäß g geringe
Beträge lauten, aufkleben zu können, hatte man ſie als ein
etwa neun Meter langes Band angehängt. Daß der merk-
mürdige Wechſel bei der Reichsbank Heiterkeit hervorrief, kann
man ſich denken. Vielleicht überweiſt man ihn ſpäter einem
Muſeum, damit 5 unſere Nachkommen an die „große Zeit
dadurch erinnern können.

Der Trompeter von Coulmier, Xaver Winkler, iſt als
penſionierter Waldwärter in Neuburg an der Donau ge-
ſtorben und unter großer Beteiligung beerdigt worden. Weniger
berühmt als ſein Kollege von MarslaTour, den Freiligrath
beſungen hat, iſt doch ſeine Tat wert, am friſchen Grabe wieder
in Erinnerung gebracht zu werden. Die „Münch. N. Nachr.“
erzählen darüber: Mehr als dreifacher Uebermacht hielt das
erſte bayeriſche Korps ſtand, und kaum noch reichten die Kräfte.
Ueberall wurden die Linien hart bedrängt; der Feind drohte
durchzubrechen. Da ertönte auf einmal ganz unvermutet das
franzöſiſche Rückzugsſignal. Alle franzöſiſchen Spielleute
nahmen es auf, und die Franzoſen gingen im Feuer der
Bayern zurück. Ein bahyeriſcher Horniſt vom 3. Regiment
Prinz Karl hatte es geblaſen und damit ſeinen bedrängten
Kameraden Luft gemacht, ſo daß die beabſichtigte Loslöſung
vom Feinde in voller Ordnung durchgeführt werden konnte.
Dieſer bayeriſche Horniſt war eben Xaver Winkler.

Ein tolles Diebesſtück beſchäftigte den Berliner Strafrichter.
Jn der Nacht zum 31. Oktober kam der Klempnermeiſter Dorn
mit ſeinem Lehrling von der Arbeit heim, als er an der St.
Pauluskirche in der Oldenburger Straße vorüberkam, ſah er
eine ſich auf der Kirchturmſpitze bewegende Geſtalt, die darauf
loshämmerte und große Teile der aus Kupfoerblech beſtehenden
Kirchturmverkleidung einem unten ſtehenden Komplizen hin
unterwarf. Dorn verſtändigte die Polizei. Die beiden Diebe
wurden feſtgenommen. Das Gericht erkannte gegen den einen
auf 228 Jahre, gegen den anderen auf 1 Jahr Gefängnis.

Fliegerunglück. Wie aus Stockholm gemeldet wird, fand bei
Boden ein ernſtes Fliegerunglück ſtatt. Fliegerleutnant Lillien-
höök wurde auf der Stelle getötet, während Leutnant Bang ſich

ſchwere Verletzungen zuzog.Wirt)ekaſts ind 5

Deutſchlands Kohlenproduktion
Das Statiſtiſche Reichsamt gibt die Förderziffernfür Januar t a Danach veketee e ſeh deulſche

Kohlenproduktion (alles in 1000 Tonnen):

108Steinkohlen 12 167Braunkohlen a
Koks
Steinkohlen Briketts

h h fätli er angeführten Förderziffern verſtehen ſich ohneElſaßLothringen, das Saargebiet und ſt Pfalz. der
Beſetzung des größten Teils der Overbergamtsbezirke Dortmund
und Bonn wurden die Produktionsziffern nicht ermittelt.

Vom Leipziger Borſtenmarkt
männiſcher Seite wird uns berichtet: Die Februar

eſſe war ſchon in Friedensgzeiten von geringer Bedeu-
tung. zumal in den Jahren, in denen Oſtern früh fiel. So iſt
es jetzt noch. Von einem regulären FebruarBorſten Markt
kann man kaum ſprechen, weil die meiſten Fabrikanten ihre Ein
käufe auf die Zeit der Anfangs März beginnenden Leipziger
Muſtermeſſe verſchoben haben. Trotzdem wies das Geſchäft bei den
Leipziger BorſtenKommiſſionshäuſern im Februar wiederum

vermehrte Umſätze auf. Sowohl die deutſche Bürſten wie
e Pinſel-Jnduſtrie nahmen bel eiche Poſten aus dem

Markt. L beſtand weiße Sorten in roherund gebleichter Ware. Auch das Ausland, beſonders Amerikag,
trat dauernd als er Käufer auf. An dieſer günſtigen Ge
ſchätfslage hat der Rückgang des Dollarkurſes und die Be

ung des Ruhrgebietes keinerlei Aenderung gebracht, was um
o bemerkenswerter iſt, als der ganze Umſatz nach Frankreich
wegfiel, das in den letzten Monaten als nicht unbeträchtlicher
Käufer aufgetreten war. Die Preiſe hielten ſich feſt. Für weiße
Ware war die Tendenz nach oben gerichtet. Es ſcheint, als ob
wir mit einer weiteren günſtigen Entwicklung des Geſchäftes zurechnen haben. Eine einigermaßen ſichere Frognoſe zu ſtellen,

iſt jedoch unmöglich, weil man hierzu das Ergebnis der kommen
den Leidziger Oſtermeſſe in Rechnung ſtellen müßte. Schnitt
haare und Mähnen ſind, wie wir bereits in unſerem vorigen
Bericht vorausgeſagt haben, im Preis geſtiegen, weil inzwiſchen
die deutſche Ernte konſumiert worden t. Wir nehmen an, daß
ſie den Höhepunkt noch nicht erreicht hat.

acç 7 —-9

Börsenhberiechte
Berliner Börſe.

Jn Deviſen und Dollar iſt das Geſchäft ſeit Tagen „aus“.
Die Kurſe rühren ſich kaum. Die Schwankungen haben aufge
hört. Damit iſt auch das Jntereſſe der kleinen Spekulation an
dem Betriebe erloſchen. Bedarf beſteht, aber er wird von der
Reichsbank befriedigt. Auf den Effektenmärkten war die Stim
mung freundlich, aber doch nicht ſo feſt, wie man erwartet haben
mochte, nachdem man geſtern freilich die HKurſe etwas hoch ge
griffen hatte. Auffällig iſt es, daß die ſchweren Sachen ſo ſtark
von dem Weſten gekauft werden.

Nur wenige Werte ſetzten niedriger ein, ſo Erdöl 1000,
Junghans 1000, Hoeſch 6000, Rhein. Braunkohle 2000, Aſchers
leben 1000, Badiſche 1000. Sonſt überwogen Kursſteigerungen
Es eröffneten höher Montanpapiere bis um 82 000, Deutſche
Kali 6000, chemiſche Werte bis um 8300, Waggonwerte 2500,
Maſchinenaktien 11 000, Metallwerte 5000, Stettiner Vulkan
6000, Petroleum 2000, Jpus 5000, Schiffahrtsaktien, bei enge-
vrem Betriebe, bis um 38 000. Bankaktien bis um 1500. Nach den

Kurſen ging bei den Werten die zu Beginn zu ſcharf ge

Von

vrſenteil cler „H. 3.

Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.
ſtiegen waren, ein mäßiger Teil der Anfangsgewinne verloren,
aber die Grundtendenz blieb feſt. Als niedriger ſind zu nennen
Harpen 8000, Scheidemandel 6000, Anilinwerte 2000. Als höher
ſind zu erwähnen Lothringer 17 000, Böhler 1000, Karlsruher
Maſchinen 2200, Stöhr 5000. Einheimiſche Anleihen ſchwächer
Jm freien Handel hörte man folgende Kurſe: er, Bergbau
18 500, Braunkohlen Chem. Jnd. 13 000, Eiſen Matthes 650 000,
Glückauf Braunkohlen 21 000, Hanſo Lloyd 11 000, Ver. Chem.
Zeitz 44 000, Weſtf. Bergbau 12 000, Adler-Kali 37 000, Halle-
Kali 383 000, Heldburg Vorz.-Akt. 60 000, Krügershall 24 000,
Ummendorfer Vorgz. 19 000, Diamond 138 000, Kaoko 9500,
Kolonialanteile 325 000, Pomong 8765 000, Salitrera 1 000 000,
Slomann leer 55 000, Südſee Phosphat 80 000, Petershurger
Jntern. 6500, 1902er Ruſſen 3000, Ruſſenbank 7400, Comp. Hiſp.
Renten 1 925 000, do. Aktien 4 050 000.

Von Auslands und Valutapapieren an: Neuguineg
2500 Proga Otavpi 5000 M., Ungarn Gold Türken bis 4500,
Wiener nken bis 750, Mexikaner 10 000, Canada 20 000,
Oeſterr. Eiſenbahnanleihe 1800, Pomona 25 000.

Nachher verloren Weſer 6800, Harpen noch 2000, Lothringer
2000. Späterhin wurde die allgemeine Tendenz nochmals ſehr
feſt, beſonders für weſtliche Montanpapiere. Der Kaſſamarkt
war überwiegend feſt.

Am Deviſenmarkte hörte man im freien Verkehr zu Anfang
Holland 9005, Cable 22 750, Schweig 4265, London 10 700, Paris
1384, Brüſſel 1216, Jtalien 1094, m Stockholm
6046, Norwegen 4180, Prag 678 M. Am kte der fremden
Noten hörte man Polen 53?8, Dollar 22 825-—50, Ungarn
Rumänen 108, Oeſterreich 31 M. Geld 9 Prozent und darüber.

33progentige preußiſche Konſols 169.
Leipziger Börſe.

Die Tendenz der Börſe war ſtark geteilt. Das Geſchäft
hielt ſich in ziemlich engen Grenzen. Die Kursbewegung war
wenig einheitlich. Variabler Markt: Wenig lebhaft. Mansfelder
plus 3100, Chemn. Zimmermann plus 2000, Schiffahrtswerte
feſt. Hapag plus 8000. Einheitsmarkt: Halle Pfänner feſter.

aſchinenwerte neigten eher zur Abbröckelung. Sehr geteilt
lagen Textilaktien. Mittweidaer Spinner plus 5000. Bier
brauereien: Riebeck niedriger angeboten. Zuckerwerte: Glau-
ſitzer höher, Roſitzer minus 3000. Bankwerte verhältnismäßig
ruhig. Kohlenaktien meiſt feſt. Der r verkehrte
ruhig und wenig verändert. Schutzgebietsanleihe höher. Jn
Valutapapieren ganz ſtilles Geſchäft. Jm inoffiziellen Effekten
verkehr kamen die Aktien der Handels und Verkehrsbank zur
Einführung und wurden erſtmalig bei 4200 Prozent notiert und
ſtark repartiert. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen.

Die Frankfurter Börſe
eröffnete bei ruhigem Geſchäft feſt, beſonders für einige Aus
landswerte, wie Türken. Zolltürken 38 000. Jm Freiverkehr
zeigte ſich durch die Kapitalserhöhung lebhafte Nachfrage nach
Hanſa-Lloyd 12 000, Deutſche Laſtauto 7200, Benz Motoren
19 000, Jnag 19 900, Textil- Induſtrie A.G. 7900. Ufa 12 000,
Chemiſche und Elektrowerte ruhiger, Montanwerte vorwiegend
feft. Gefragt ſind Phönix, Caro und Aſchersleben. Auch Schiff-
fahrtswerte befeſtigt. Von Vanken waren Oeſterreichiſche
Kredit lebhafter, 9100--9300. A.G. für Petroleuminduſtrie
13 500. Auch ungariſche Goldrente.

Hamburger Börſe.
Am Deviſenmarkt herrſchte Ruhe be kaum veränderten

Kurſen. Gegen 1 Uhr wurden genannt: Holland 9000, London
107 000, NewYork 22 709. An den Effektenmärkten war die
Haltung dem letzten Börſentag gegenüber etwas feſter.
Druck und Verlag von Ott
Ernſt Meſſerſchmidt
deutſchland: Ernſt Meſſer

Heilin rphil. Erich

Thiele. Verantwortlich für Politik: i. V.
für den volkswirtſchaftlichen Teil und Miß

4 ſ m i r. r r tenſchaft, B.Serlvei de ken van Kerſes,
e



„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Fnbhalt und Thüringen. Sonnabend, den 3. März 1923.

Die

Berliner Produktenmarkt,
Berlin, 2. März.

Shr ruhiger Halt
Kleinigkeit freundlicher. Angebote

Berliner Produktenbörſe verkehrte wieder in
tung, die Grundſtimmung war jedoch eine

lagen nur in geringem Um-
e vor, doch hielt auch der Handel trotz des beſtehenden Bebarſs infolge der ungeklärten Lage mit Aufträgen zurück. Nur

18 900--19 000, bindfadengepreßtes Roggen

Zucker.

tſchechiſche Kriſtalle, Feinkorn, März-April,

und Weizenſtroh
17 000--18 000, loſes Krummſtroh 16 000--17 000, Häckſel 21 500
bis 22 500, handelsübliches Heu 19 000--20 900, gutes Heu 20 000
bis 21 000.

Hamburg, T. März. Unter dem Eindruck erhöhter New Hor
ker Notierungen war der hieſige a n r he bei S
em Geſchäft feſter. Danziger Kriſtalle nungen für Märzg n ar Mittelkorn

n mLeip ür Roggen machte ſich zu Umlagezwecken einiges Jntereſſe be- loko 28-7, tſchechiſche Würfel März 30/9, tſchechiſche Cubegzigor Notierungen Leipzig. 2. März. rrihe?s Mais re Tun ar von W errg 31/6.
n. Die übrigen Artikel wurden nur zur Deckung des allernotElit j 45000,un an 2 ar r 21000 wendigſten Bedarfs gekauft. Ein Vonus für die Geldentwertung. Auffichtsrat und g,

GSormania 25 Leipz. Spitze 40 14000, Amtliehe Notierungen für 1 Zentner ab Station ſtand der Hamburg-Süd amerikaniſchen Damp chiffahrts-Ge
ann S Leipz. Trikot. 39 15900, Wweigzen, märk. 44000--45000, pomm. 44000, meckl. beh. ſchaft haben beſchloſſen, der am 31. März dieſes Jahres e

Pittler 30 eipz. Wollkäam. 99 55000 Roggen, märk. 42000--42600, pomm. 41500 42000, fester. berufenden Generalverſammlung für das verfloſſene Geſge
P 15 C. Lindner, Ammend. 40 31000, Wintergerste Sommergerste 38000. stilll. jahr eine Dividende von 39 Prozent (i. V. 28) vorzuſchlZzerr 3 e F2e 5 290 u c pomm. ven, einem Bonus für Valutgentwertung von 4500 M. auf 97 d

eher a leeccee eher or olle J L 3 ee Könmgr Fran 3 7600 weikanſleie Hoggenlleig h frühere Goldwährung.90000— 95000, still. 90000- 90000, ſtillmmerm., Chemn. 12 Text Claviez 20 11400, e e nneeee vlans 90000-7 Reiche iriſhaſtenniger r tLassel Jute Chür, Wellsarn 69 29909 K. Speiseerbsen 60000 65000 Tupinen, gelbe 80000- 100060 Betelt, ner dieswöchigShemn. Spinn, 40 Tittel'& Krüger 40 39000, Futtererbsen 45000 55000 Soerradelia, neue 90000 120000 Sitzung beſchloſſen habe, von einer Erhöhung der S
Dürfeld 25 Tränkn. Würk. 20 128000, Peluschken 80000 90000 Rappskuchen 29000-30000 abzuſehen. Um die Preiſe auch weiterhin auf möglichſt niedr
Lalkenat. Gard. Mernsbansen 39 ckerbohnen 10000-43000 Leinkuchen Stande zu halten, wird es jedoch als unbedingt erforderlicheFera Jute B. 36 Zittauer M-Web. 30 16500, Wicken 70000--90000 Trockensechnitzel, pr. 15000 zeichnet, daß ſofort die Beſeitigung oder doch ein ſtarkere Gautzseh F Krietseb, 73227 F 173 Zucikersehnitzel 25000-—-27000, Torfmelasse 10000. der am 15. Februar eingettetenen Frachterhöhung für in

P Nichtamtlich. Kokoskuchen 86 000—88 000, Palmkuchen 34 000 Brennſtoffe, Kalkſteine, Halbzeug uſw. vorgenommen wird
bis 37 090, Reisfuttermehl 33 000--34 000 M. für 50 Kg. prompt. Norddeutſche Verſicherungs-A.-G. in Hamburg. Un J e 2 20100, Melaſſfefutter: Waſgertteae 22 000, Biertreber 21000, Treber Firma wurde eine Geſellſchaft mit 25 Mill. Marr gebiete

Leipz. Hyp. Bank 8 Ldkr. Kulkwitz 15 18900, 21 000, Haferſchalen 17 000, Haferkleie 17 000, Strohmehl 15 000, gründet, um Transvportverſicherungen zu Waſſer, zu Lande
n F r 7 3 205900. Palmkernſchrot i 21000 M. für 5 Kg. einſchl. n 3 G an rr Verſicherungen jeder Art zu decken. Vorſ

ansfe G. pz. Piano-Zim. 38000, adeor i E. anda Sehrenait 10 n 9 28006 u r See Berge der Preisnotierungskommiſſion für g h
Giauziger 2uexer 50 Thür. Gasges. 18 19800. Rauhfutter. (Nichtamtlich.) Großhandelspreiſe per 59 Kg. ab Berliner Metallnotierungen.

z n 3 Prehtzg c o märkiſcher ſir P h W r r Berlin. 2. MAinrbisd. Zuexer rehlitzer Lit. B. S Roggen und Weizenſtro W rſro Preise verstehen sich ab Lager in Deutsehbland für 1re ver a Bee Fee. Wo e ehe er Rathneae Kupter a W7350,7450
Orig.-Hütt.-Weichblei 310053200
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 3800,3900
Remelted-Platt.-Zink 3000/3200
Orig.-Hütten Alumin. 98-990

(in gekerbten Blöckchen)
9416

Orig.-Hütten-Alumin. (in Wal
draht od. Drahthb.) 9466

Berliner Börse vom 2. März 1923

eſchäft

gen, 1

nomin

auf

iſenpie

Zinn (Banea-Straits-Austrah

Hüttenz. (mind. 99 2200Reinnieirel (88 990) 190

Antimon (Regulaus) 2500
Silber m arren. ca 900 fo

für S 445000 450
Elektrolytkupfer 51
Original-Hütten-Rohzink

30

ab obersehl. Hütte 39014
Preis des ZDinkhüttenwerb.
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